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Darüber werben sich dieser Tage die beiden Startmän¬
ner Laval und Hoover , diese verantwortlichen Führer
der beiden größten Goldmächte der Welt , unterhalten . Nicht
bloß über die unvermeidliche Verlängerung des einjährigen
auf ein dreijähriges Moratorium , das heute be¬
reits eine abgemachte und auch von Hoover zugestandene
Tatsache zu sein scheint. Offenbar will Hoover nicht zum
zweitenmal in die unangenehme Lage verseht werden, daß
Paris , wie es bei der Juni -Botschaft geschehen ist , Vor¬
behalte gegen seinen neuen Vorschlag macht -

Also , das ist selbstverständlich : Ein Jahr Aufschub
genügt nicht . Es inüssen mindestens drei Jahre sein.
Die amerikanische Bankwelt hätte lieber fünf Jahre . 3 a,
sie ist überzeugt , daß auch in fünf Jahren
Kein Tribut von Deutschland zu bekommen
i st. Es sind merkwürdigerweise außer Franzosen nur noch
etliche Deutsche , die dem gegenteiligen Optimismus huldigen .

Was aber die Unterhaltung Hoovers mit Laval voraus¬
sichtlich besonders heikel gestalten wird, ist die Verbin¬
dung der Kriegsschuldenfrage mit der Ab -
rüstungs frage . Hierüber läßt sich die „ Berliner
V ö r s e n - Z e i t u n g

" aus Reuyork schreiben : „ 3m Brenn¬
punkt der Aussprache werden zweifellos die Kriegs¬
schulden - und die Abrüstungsfrage stehen . Wäh¬rend bisher stets versichert wurde, daß die amerikanische
Regierung nicht gewillt sei , die beiden Fragen gegenein¬ander auszuspielen, gibt das amtliche Washington jetzt un¬
zweideutig zu verstehen , daß Amerika ein Entgegenkommen
in der Schuldenfrage von europäischen , also in erster Linie
französischen Zugeständnissen in der Ab¬
rüst u n g s s r a g e abhängig mache . "

Bekanntlich ist die Abrüstung ein Lieblingsgedanke des
gegenwärtigen Präsidenten der Vereinigten Staaten . Im¬
mer und immer wieder kommt er mit Vorliebe darauf zu
sprechen . Als er im Mir ! vor dem Kongreß der Internatio¬
nalen Handelskammer in Neuyork stand, erklärte er mit
aller Deutlichkeit und allem Nachdruck , daß die tiefste
Ursache der Weltwirtschaftskrise das Wett¬
rüsten der Staaten sei . Dieses Unheil erzeuge jenes
verhängnisvolle Mißtrauen , das keinen richtigen Handels¬
verkehr zwischen den Völkern aufkommen lasse. Also ge¬nau das Gegenteil von dem, was unlängst der französische
Finanzminister Flandin meinte: ein „ Wettrüsten " gäbees überhaupt nicht : also könnten die Rüstungen auch nicht
für di« Wirtschaftskrise verantwortlich gemacht wenden .

Für Hoover steht nun fest : Erst muß man in Europa
in der EnLwasfnungsfrage zu einer befriedigenden
Einigung kommen — dazu bietet ja die große Abrüstungs¬
konferenz 1932 die beste Gelegenheit — , dann könne manüber Kriegsschulden sich einigen. Die europäischen , und in
erster Linie die französischen Rü st ungen zwingendirekt und indirekt auch die Bereingten Staaten zu er¬
höhten Rüstungsausgaben . Kann Hoover seinen Ameri¬kanern vorrechnen, was er an Rnstungsausgaben jährlicherspart , ganz abgesehen von der gleichzeitig erreichten Be -
ruhigung der Mett , so denkt der Steuerzahler wesentlichanders über eine Neuregelung oder gar Streichung der
Kriegsschulden und Reparationen . So aber sieht er — mit2" cht — nicht ein , warum er mehr Steuer zahlen soll nur

s -
^ weck daß die Franzosen mehr Kanonen gießenund Kriegsschiffe bauen können.

Freilich, Laval wird dem Präsidenten Hoover wiederein ergreifendes Lied über Frankreichs gefährdete Sicher-heit und das gefährliche Deutschland vorheulen, das in hun-Jahren dreimal ins Land eingefallen sei . Mittlerweile
daß Frankreich im gleicher
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Der preußische Landtag beendete am Freitag nachmittag
die am Dienstag begonnene politische Aussprache und ver¬
tagte sich dann auf Dienstag nächster Woche. Am Mittwoch
soll die Abstimmung über die Mißlrauensanträge gegen dis
Gesamkregierung und gegen die Minister Severing und
Grimme vorgcnommen werden .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " ist henke nacht nach 1 Uhr
in Friedrichshafen zur dritten Südamerrkafahrt gestartet.

Der Völkerbundsrak hat mit 11 gegen 1 Stimme ( Japan)
die Einladung des amerikanischen Vertreters zu den Ver¬
handlungen über den japanisch-chinesischen Streit beschlossen .
Den Einspruch des Japaners Zoshisawa , daß Einstimmigkeit
des Beschlusses notwendig sei, ließ der Rat nicht gelten . Der
japanische Gesandte in Washington legte seiner Regierung in
Tokio nahe , aus Gründen der Klugheit den Widerstand gegen
die Beiziehung des amerikanischen Verkrekers aufzugeben .
Briand erklärte im Rat , ein Krieg sei ausgeschlossen, da er
„unmoralisch" sei.

In Tokio spricht man von dem Austritt Japans aus
dem Völkerbund .

Der Hauptausschuß des österreichischen Rationalraks ge-
nehmigke die durchschnittlich 20prozentige Erhöhung der
Bundesbahnkarife ab 20. Oktober.

Der französische Ministerpräsident Laval hak am Freitag
vormittag die Reise nach Washington angetreten .

sein Fall werde die Wirlschastspartei (23 Abgeordnete) gegendie Mißtrauensankräge stimmen. Der Reichskanzler habe die
Forderung angenommen . Dadurch haben sich di« Aussichten
für das Kabinett Brüning gebessert . — Vom Landvolk wer¬
den nur 13 Abgeordnete für die Mißtraiiensanträge stim¬
men, die übrigen fünf sich der Stimme enthalten.

Deulschnaiionale Antwort an Dietrich
Berlin , 16 . Okt. Die deutschnationale Reichstagsfraktion

nahm am Donnerstag in einer Pressebesprechung zu den
Ausführungen Stellung , die Reichsfinanzminister Dietrich
am Mittwoch im Reichstag abgegeben hat . Abg . Hergt
hielt die Ausführungen Oberfohrens aufrecht und erklärte :
die Steuergesetzgebung hat dem deutschen
Volk in den letzten Jahren tatsächlich 5 Mil¬
liarden Steuern gebracht . Abg . Oberfohren hat
nicht nur die neuen Reichsstsuern, sondern die Gesamt¬
belastung an Steuern , Gehaltsabzügen und sozialen
Mehrlasten in Reich , Ländern und Gemeinden gemeint. Die
Eesamtlast ist heute schon viel höher als 5 Mil¬
liarden . Sie hat schon in der Zeit vom 1 . Januar 1930
bis Juli 1931 mehr als 5 Milliarden betragen . Hergt gabim einzelnen eine Darstellung und forderte im Interessevon Wahrheit und Klarheit, namentlich auch um des Ein¬
drucks auf unsere Reparationsgläubigcr willen ein zahlen¬
mäßig genaues Gesamtbild all dieser neuen Lasten. Er rich¬
tete die ausdrückliche Frage an den Finanzminister , wi« es
mit dieser Gesamtbelastung stehe und sprach die Erwartung
aus , daß eine bestimmte und klare Antwort ge¬
geben werde.

Das Zentrum lehnt ein Rechtskabmett ab
Berlin , 16 . Okt. Die Zentrumssraktion hat nach der

gestrigen Reichstagssitzung die Erklärung beschlossen, daß sie
„ jede Tolerierung des in Harzburg in Aussicht genommenen
Rechtskabinetts ihrerseits ablehne" .

Die „ Germania " bemerkt dazu, das Zentrum wolle auch
anderen Parteien zeigen , daß etwa in der Richtung
von Experimenten gehegte Hoffnungen vollkommen fehl¬
gehen. Im Zentrum hat sich die Gewerkschastsrichtung zur
Zeit durchgesetzt, die den Kurs Brüning für absehbare Zelt
festgelegt wissen will.

Der Fall Krieck
Frankfurt a . M -, 16. Okt. Der Professor an der Päda¬

gogischen Akademie in Frankfurt , Dr . Krieck , hatte vor
einiger Zelt in einer Rede von der geschichtlichen Bedeu¬
tung des „Dritten Reichs " gesprochen , das großen Männern
früherer Jahrhunderte als Jdealzustand und als Ziel natio¬
nalen Strebens vorschwebte . Auf eine Anzeige wegen „Ver¬
herrlichung des Nationalsozialismus " wurde Krieck. daraus
vom preußischen Kultminister Grimme , dem die geschicht¬
liche Bedeutung des „Dritten Reichs " unbekannt gewesen zu
sein scheint, nach Dortmund str asv e rse tz t, obgleich Krieck
versicherte , er habe in seiner Rede nicht an eine Werbung
für den Nationalsozialismus gedacht , sondern nur den jahr¬
hundertealten Begriff „Drittes Reich" erläutert . Gegen diese
Strafversetzung haben nun 14 deutsche Professoren päda¬
gogischer Akademien, darunter die Professoren Kroh - Tü¬
bingen , E . Hoffman n - Heidelberg, Kerschensteiner -
München und Cohn - Freiburg Einspruch erhoben . Die
Maßregelung bedeute « in unerträgliches Maß von Bevor¬
mundung. zu schweigen von den Reckten, die aus der Ver¬

antwortlichkeit des Volkserziehers folgen, wenn sogar mög¬
liche Mißverständnisse einer Festrede Anlaß zu disziplinari¬
scher Verfolgung geben können.

Hitler an Brüning
München, 16 . Okt. Aus die Reichslagsrede des Reichs¬

kanzlers antwortet Adolf Hitler in einem Offenen Brief ,
in dem er feststellt, daß Dr . Brüning niemals versucht habe,
die nationalsozialistische Bewegung zur Regierungsverant -
wortun -g heranAuzie -hen . Ein solcher Schritt hätte auch keinen
Erfolg haben können , da es an der inneren Uebereinstim-
mung wenigstens über die großen Ziele und Absichten fehle .
Man könne nicht nach außen hin eine nationale Politik be¬
treiben . wenn man als einzige Kraftreserve hinter sich Mar¬
xisten , Pazifisten und Demokraten besitze . Es handle sich um
den Endkamps zwischen Nationalsozialismus und Bolsche¬
wismus .

Pariser Gemeinderäte in Berlin
Berlin , 16 . Okt . Der Präsident und der Vizepräsident

des Pariser Gemeinderats treffen am Montag , 19 . Oktober ,
in Berlin ein . Sie werden am Vormittag im Rathaus
empfangen und unternehmen anschließend verschiedene Be¬
sichtigungen . Am Dienstag werden sie bei Minister Seve -
ring frühstücken , nachmittags Potsdam und abends die
Städtische Oper besuchen und Mittwoch wieder abreisen.

Henderfon will den Vorsitz der Abrüstungskonferenz führen
London , 16. Okt . Der jetzige Führer der Arbeiterpartei ,

Henderfon , erklärte in einer Versammlung , er beab¬
sichtige, den Vorsitz der Abrüstungskonferenz in Gens zu
übernehmen, denn er sei damals für seine Person und nst ' t
als früherer Staatssekretär des Auswärtigen zum Vorsitzen¬den gewählt worden.

Argentinien , das bekanntlich aus dem Völkerbund
ausgetreten ist , wird nach Havas an der Abrüstungskonfe-
renz teilnehmen.

Mistkarrevolle in Ekuador
Quito , 16 . Okt . Hier brach gestern eine Militärrevolte

gegen den Präsidenten Alba aus . Dieser flüchtete mit den
Ministern in eine Kaserne und übergab sein Amt dem
Senatspräsidenten Moreno , der die Regierung übernahm.

Ser Papst an Kirche und Volk Spaniens
Stadt des Vatikans, 16. Okt. Der Papst beauftragte denNuntius in Madrid , dem Klerus und den Gläubigen in Spa¬nien mitzuteilen, daß er in diesem Augenblick mehr als jemit ihnen sei , und daß er mit allem durch sein apostolischesAmt gebotenen Nachdruck laut gegen die vielseitigen Ver¬

letzungen der heiligen Rechte der Kirche Einspruch erhebe,die die Rechte Gottes und der Seelen seien . Der Papst for¬dert alle auf, sich den gemeinsamen Gebeten cm,zuschließen ,namentlich am Tag des Festes Christus König, wenn er
selbst in der Basilika des Vatikans das göttliche Opfer dar¬
bringen werde , damit die Prüfungen , die die Kirche und das
vielgeliebte Volk Spaniens heimsuchten , aufhören . Der
Papst gibt zum Schluß dem Vertrauen Ausdruck , daß dank
der Hilfe Gottes das schon erlittene Unrecht wieder gut¬
gemacht und künftig solche Heimsuchungen gebannt werden.

Deutscher Peichslag
Berlin , 16 . Oktober.

Aussprache zur Regierungserklärung
Abg. Leicht (Bayr . Vp. ) spricht dem Kanzler die An¬

erkennung dafür aus , daß er unermüdlich für das Wohldes Vaterlands gearbeitet habe. Die Bayrische Volksparteierstreb« die Verständigung zwischen den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern . Dieser Verständigung werde aber nicht da¬
durch gedient, daß die Unternehmerverbände vorher miteinem Programm in Fonn eines Ultimatums kommen , demdann die Gewerkschaften ein Ultimatum entgegensetzen . Der
Reichskanzler habe alle zum Löschen des Brandes im
deutschen Vaterland ausgerusen. Da sollte man in christlicherLiebe zusammenarbeilen und gegen diejenigen sich wenden,die bei dem Rettungswerk die Schläuche zerschneiden wollen .

Abg . Dr . Weber (Staatsp .) . wendet sich gegen Be¬
schränkung der Pressefreiheit durch die Notverordnung . Die
Rechte könne nicht bestreiten, daß ihre Harzburger Reden
bereits zu einer Erschütterung des Vertrauens der Sparer
geführt haben . Herr Dingeldey hat den Nationalsozialisten
gesagt , sie möchten doch in die Regierung kommen, da könn¬
ten sie allerlei lernen . Er kalte also das Deutsche Reick kür
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päMgogifche Anstalt. Cr glaube nicht , haß d-ie Ratio -
nalfozialiften etwas lernen würden . Er hoffe , daß es Drü -
n ' ng gelingen möge , über diesen Winter hinwegzukvmmen.
Dann werden wir im Ringen um die Seele des Volks auf
die Dauer den Sieg davontragen gegen den Radikalismus .

Abg . Doebrich (Lands . ) gibt für die Landvolkfraktion
edle formulierte Erklärung ab . Er spricht dem Ernährungs¬
minister Schiele Anerkennung aus , während Stegerwald
und Dietrich ein Mißtrauensvotum erhalten . Dem Reichs¬
kanzler werden Vorhaltungen gemacht, daß für ihn die Fra¬
gen der Landwirtschaft Fragen zweiten Grades bisher ge¬
wesen seien. Die Fraktion könne nicht das Zutrauen in di«
Regierung setzen , daß sie die national bedeutsamste Aufgabe
der Stunde , die Rettung des deutschen Bauernstands , lösen
kverde . Die Fraktion sehe es daher als ihre Ausgabe an , den
Weg für eine andere Regierungsbildung freizumachen. Um
diesen Weg zu eröffnen , werde die Fraktion den Mßkrauens -
enlrägen zustimmen.

Abg. Ziegler (Soz . Arbeiterp . ) sagt dem Kabinett
Brüning den schärfsten Kampf an.

Mit dem sozialdemokratischen Abgeordneten Aushau -
s e r beginnt die zweite Rednergarnitur . Jedoch wird diese
Rednerreihe nur von einigen wenigen Fraktionen gestellt,
ki niemand große Lust verspürt, die Auseinandersetzungen
noch lange fortzuspinnen.

Abg . Aufhäuser (Soz .) , bei besten Rede die Rechts
den Saal verläßt , bespricht die Errungenschaften der Arbeiter
in den Gewerkschaften. Seine Partei könne nicht damit ein¬
verstanden sein,«daß ein Drittel der Unterstützungen den Er¬
werbslosen in Naturalien ausgezahlt werde . Sie verlange ,
daß die kohlen von den turmhohen Halden geholt und zu¬
sätzlich den Arbeitslosen gegeben würden . Mit einer Reform
der Sozialversicherung fei sie einverstanden , aber nur aus
dem Weg der ordentlichen Gesetzgebung. Wer die Unabding¬
barkeit der Tarifverträge angreife , der habe auch kein Recht,
sich noch aus die Friedenspflicht der Gewerkschaften zu be¬
rufen.

Abg . Heckert (Kam.) erklärt, seine Partei habe zehn
kn Ausland befindliche kommunistische Abgeordneten zurück -
berufen, und alle 78 Kommunisten würden für den Sturz
der Regierung Brüning stimmen.

Die Entscheidung
Das Haus nimmt zunächst eine Entschließung des Aus¬

schusses für Kriegsbefchädigtenfragen an , die die Regierung
« sucht, die Härten in der Reichsoersorgungsgesetzgebung
allmählich wieder zu beseitigen und dafür insbesondere
solche Mittel zu verwenden , wie sie aus der allmählichen
Verringerung der Zahl der Versorgung - berechtigten und
der Durchführung der allgemeinen Sparmaßnahmen auf
dem Gebiee der Reichsversorgung ergeben.

In der fortgesetzten Aussprache zur Regierungserklärung
nimmt Abg . Rippet (Chr. -Soz . ) das Wort . Klarheit ,
Wahrheit und Reinheit müssen wieder in das Volk ein¬
ziehen . Die Christlich-Sozialen stimmen Dr . Oberfohren zu,
wenn er sagt : „Sozialreaktionär ist , wer Erfüllungspolitik
aus Grundsatz treibt"

. Bei Brüning treffe das aber nicht
zu . In ein Reparationsfaß ohne Boden zu opfern und
die Steuern des Volks durch Verwaltungskosten verschlingen
zu lassen, mäste man ablehnen . Nötig sei eine Arbeits¬
gemeinschaft , in der auch die Gewerkschaften aller Richtungen
vertreten sind .

Abg . Dr . Neubauer (Komm . ) : Auch eine Rechtsregie¬
rung wird keine andere Außenpolitik als die bisherige inter¬
national - kapitalistische treiben können.

Abg . Mollath (Wirtschaftsp.) verliest eine Erklärung
s' iner Fraktion : Die verhängnisvollen Folgen einer zehn¬
jährigen vernichtenden Finanz - und Wirtschaftspolitik hoben
in Skibindung mit außenpolitischen HMHeiim und schwe¬
ren Fehlem dazu geführt , daß sich heute nM -W » die ge¬
samte deutsche Jugend , sondern auch große Teile des, Bürge r-
t- ' ms gegen diese Politik und dieses System wendM . Der
Glaube an eine grundlegende Wendung in der Politik mir
denselben Männern , die sie bisher führten , ist nicht mehr
vorhanden . Die Millionen sugendlicher Wähler , dst hinter
der sich bildenden nationalen Front stehen, sind einer der
wertvollsten Teile unseres ganzen Volkes . Dazu kommt die
Intelligenz und Arbeitstüchtigkeit der Arbeitaeberschaft. Es
müsse ober gefragt werden , ob der augenblickliche Emf-atz die¬
ser Kräfte sicher zu einem Erfolg führen könne, denn es
dürfe nicht verkannt werden , daß wenn eine Regierung der
rationalen Front angesichts der ungeheuerlichen Schwierig -
ks -ten dieses Winters zusammenbrechen würde , das Chaos
b ' -> Folge wäre . Darauf spekulieren die Kommunisten. Des -
HÄb hoben wir schwere Bedenken gegen das Kabinett , und
roch der Reichspräsident kennt wohl diese grundsätzlichen
Schwierigkeiten und Bedenken und wird im gegebenen Zeit¬
punkt eine Aenderu -ng des Systems erzwingen , wenn die
Zusagen einer grundsätzlichen Systemänderung nickt inne-
rchatten werden . Wir werden in unverbrüchlicher Treue . . .
«Zachen rechts und Zurufe : für einige Millionen Mark ! —
Präsident Lobe weist diese Unterstellung zurück — Zuruf
Seeckt : Aber der „ Vorwärts " schreibt es doch ! — Präsi¬
dent Löbe : Was der „ Vorwärts " schreibt , geht uns gar
n - chts an ! — Händeklatschen rechts und große Heiterkeit'».
Mollath ( sortfahrend) : Mr werden das Kabinett kroß
a^er Bedenken tolerieren (Lebhafte Aha -Rufe rechts und der
den Kommunisten ) . Wir tun diesen schwerwiegenden Schritt
nur . nachdem der Kanzler uns zugesichert hat, eine arund-
5 bliche Wandlung in der Politik einznleiksn. Die Wirt -
s .baftspartei bringe ein großes Opfer in dieser Stunde
( Trotze Heiterkeit) . -

Reichskanzler Dr . Brüning
Ich - tu dankbar für die Anregungen , die in der Aus -

s- .- ache gegeben werden sind . - Die Reichsregierung w - der -
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sick) danke allen Rednern , auch dem Führer der National¬
sozialisten, für die Vornehmheit , mit der sie die Polemik
Segen mich in der Reichstagsdebatte geführt habe«. Wenn
diese Besserung der politischen Methoden auch in den Partei -
Versammlungen der kleinsten Orte Platz greisen würde, dann
würden manche Maßnahmen überflüssig sein, die wir nicht
zu unserer Freude in die Notverordnung ausnehmen mußten .
Es ist keine Freude , der Presse Jwangsauflagen zu rimchsn ,
und ich wünsche den Tag herbei, wo es durch freiwillige
Selbstkontrolle der Presse möglich sein würde, darauf zu ver¬
zichten . Mit einer gewissen Enttäuschung hat mich die bei
aller persönlichen Liebenswürdigkeit scharf ablehnende Kritik
der Deutschen Landvolkpartei erfüllt. Neben der ungeheuren
Schulden - und Zinsenlast, die auf der Landwirtschaft ruht,
neden der Ueberspannung anderer öffentlicher Lasten leidet
doch die Landwirtschaft heute schon in Deutschland, wenig¬
stens schon im stärksten Ädaße darunter , daß die Kaufkraft
der Konsumenten so weit gefunken ist, daß sie ihre Produkte
nicht mehr absetzen kann . Und deshalb geht es auch nicht
so mit den radikalen Lösungen der Produkkionskostenfenkung
auf einen Schlag . Wenn ich in den Tagen , wo die Banken
und Sparkassen geschlossen waren , Maßnahmen getroffen
hätte, die das ganze Volk erregt hätten , dann wäre
es nicht möglich gewesen, die deutsche Kreditwirtschaft
und den deutschen Staat überhaupt zu retten . Es sind
nicht die Maßnahmen des Staats gewesen , die unser
Kreditsystem gerettet haben, sondern der Glaube der Bevöl¬
kerung an diese Maßnahmen . Eine praktische Arbeitsgemein¬
schaft habe ich im stillen so weit durchgeführt, daß ich immer
wieder mit Wirtschaftsführern verschiedener Berufe und mit
Vertretern der Arbeitnehmer gesprochen und versucht habe,
eine Linie zu finden . (Kommunistischer Zuruf : Hungerlinie l)
Keineswegs eine Hungerlinie ! Ihre Politik (zu den Kommu¬
nisten gewandt ) führt letzten Endes zum Hunger . Es ist
meine Aufgabe , zu verhindern , daß das deutsche Volk in
diesem schwersten aller Winter in zwei feindliche Lager aus¬
einandergerissen wird . Ich habe mit Bewußtsein in den
letzten Wochen nicht mehr in der Oeffentlichkeit gesprochen ,
weil ich sonst in so scharfer Form gegen die Intrigen und
Gehässigkeiten hätte Stellung nehmen müssen, daß ich viel¬
leicht vieles für die Zukunft zerschlagen hätte . Ich mußte
die parteipolitische Basis dieses Kabinetts verengen und
gleichezitig dem Herrn Reichspräsidenten Vorschlägen , einen
Wirtschoflsbeirat zu bilden . Jedes neue Kabinett mit einer
anderen Etikette hat zunächst für einige Zeit mit stärkstem
Mißtrauen im Ausland zu kämpfen.

Nehmen wir einmal den theoretischen Fall einer Rschts-
regierung an . Wenn sie den Weg , der zur Freiheit führen
muß, gehen will , so wird sie den Weg fortfehen müssen , den
n»r gegangen sind . Aber sie wird dem Ausland gegenüber
erst Erklärungen abgeben müssen, die die bisherigen Re-
gierungen nicht abzugeben brauchten (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen) . Damit ich nicht mißverstanden werde : Ich
habe kern Wort von einer „ kapitulotionserklärung " einer
solchen Rechtsregierung gesprochen und glaube , daß es
überhaupt keine Partei in diesem Hause gibt, die jemals
eine derartige Erklärung abgeben wird . Man soll doch
wenigstens einmal klar erklären, was man will .

Auf den offenen Brief Hitlers an mich selbst möchte ich
eingehen . Hitler sagt, wenn auch nur vorübergehend eine
Sanierung gelungen wäre , hätte niemand an die Revision
gedacht. In dieser Auffassung liegt ein grundsätzlicher Feh¬
ler. Äh habe nicht mit einer Revision des Poungplans an¬
gefangen , sondern es war zunächst meine Aufgabe , unter
bitteren Opfern des deutschen Volks ein absolut finanziell
wankendes Gebäude zunächst einmal zu stützen , um über¬
haupt darin leben zu können. Wir sind die erste Regierung
gewesen , die aus eigener Kraft und nicht aus Anleihen er¬
füllt hat . (Unruhe bei den Kommunisten .) Es zeigte sich da¬
bei, daß es fo mit den Reparationen nicht gehl. Entweder
Mt man uns das Geld , um es in Reparationen wieder zu-
rückzuzcchlen — und das hat auch einmal ein Ende — oder
man Mt uns die Freiheit , die Reparationen mit einem
riesigen Ausfuhrüberschuß zu bezechten — und auch das kön»
« «« d«s WLKuc nickt v^rtvaaen .

Trotz aller AnßöMIönM müßten wir Sen Mut yaven ,
unseren Weg zu gehen . Es überzeugt allein , wenn eine Re -
gierung den Muk hat, ihre Karten aufzudecken und nicht zu
sagen, daß sie mit allem Auferlegten mit einem Schlag brechen
will . Wenn Hitler mutig genug ist, mir die nationale Ge¬
sinnung nicht abzusprechen, so frage ich , was hindert vier
Fünftel dieses Hauses , sich einmal zu entschließen, für ein
paar Monate Parteipolitik beiseite zu lassen und nur darüber
zu reden, wie das Vaterland gerettet werden kann , um end¬
lich Glück und Freiheit zu schaffen. (Anhaltender Beifall
und Händeklatschen bei den Regierungsparteien .)

Abg . S ch m i d t - Hannover (Deutschnot.) verliest in An -
Wesenheit der Rechten eine Erklärung . Der Mißerfolg der
nrit nie dagewesenen Vollmachten ausgestatteten Regierung
des Kanzlers liegt klar vor Augen . Er scheiterte , weil er sich
aus der Lbhängigkeik von der Sozialdemokratie nicht zu
befreien vermochte. Wenn der Kanzler in seiner Rede am
Dienstag den Parteien die Verantwortung für alles was
kommen wird , überließ , so geben wir ihm und denen, die ihm
zu einer Mehrheit verhelfen wollen , dieses Wort in seiner
vollen Schwere zurück . Die Träger der Regierung werden
nicht von der Verantwortung entbunden . Wenn der Kanz¬
ler die Befürchtung ausgesprochen hat , daß sich eine Rechts¬
regierung zu Erklärungen dem Ausland gegenüber veran¬
laßt sehen würde , die die jetzige Regierung nicht abzugeben
braucht, so können wir unser Befremden darüber aussprechen,
daß der Kanzler überhaupt an solche Möglichkeiten denkt .
Wir können ihn aber beruhigen : Das Vertrauen des Jn -
unv Auslands zu einer klaren Rechksregierung wird größer
sein als das Vertrauen zu seiner eigenen hundertfach wider¬
legten Regierung . Der Bankerott der Außenpolitik ist in er¬
schütternder Weife zutage getreten .

Sv vorbelastet will der Reichskanzler in die kommen¬
den internationalen Verhandlungen eintretenl Damit steigt
die Gefahr eines dritte» Tribukplans und einer Verewigung
der deutschen Wehrlosigkeit auf . Wir erklären erneut , daß
wir ne,»e internationale Lasten und Bindungen , die diese
Regierung übernimmt , nicht anerkennen. Wir lassen uns
jedenfalls nicht von dem klaren Weg abbringen , aus dem
ivir Deutschland aus dieser Kerenfki-Periode der Halbheiten ,
aus dem bürokratischen Despotismus dieses Verordnungs -
siaals in eine starke Zukunft hinüberführen werden . (Star¬
ker Beifall bei den Deutschnationalen und Nationalsozialisten .)

Abg . Dr . Rosen seid (Soz . Arbeiterpartei ) erklärt
es hätte vor wenigen Monaten nicht viel daran gefehlt, daß
die Mehrheit der sozialdemokratischen Partei sich gegen
Brüning entschied .

Die Abstimmungen
Die Wißkrauensanträge abgelehnk

Ls folgt nun die mit größter Spannung erwartete Ab -
stimm ung . Das Haus füllt sich nahezu bis auf die
letzten Plätze . Ls wird zunächst abgestimmt über die Mß -
lrauensankräge der Rationalsozialisten , der Deutschnalio-
nalen und der Kommunisten gegen die Reichsregierung .

Mt der nakionalen Opposition stimmen für diese An¬
träge die Kommunisten , der größte Teil des Landvolks , die
meisten Wikglieder der Deutschen Volkspartci , die sozia¬
listische Arbeiterpartei . Dagegen stimmen mik den Re¬
gierungsparteien (Zentrum , Bayer . Volksp . , Staatspartei ,
Konservative Voikspariei ) die Sozialdemokraten , die Wirt-
schaftspartei, die Christlich -Sozialen , die Volksnaiionalen
und der Bayerische Bauernbund . Enthaltungskarlen gaben
u. a . die Deutsch - Hannoveraner ab.

Die Wißkrauensanträge werden mik 294 Stimmen gegen
270 Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnt (Beifall bei den
Regierungsparteien ) .

Der kommunistische Mißkranensanlrag gegen Reichs¬
wehr- und Innenminister Gröner wird mit 321 gegen 233
Stimmen bei 16 Enthaltungen abgelehnt.

Man geht über zu den Anträgen bekr. Aufhebung der
der Notverordnungen . Der Antrag , die Verordnung vom
5. Februar 1931 aufzuheben , wird mik 336 gegen 233 Stim¬
men abgelehnk. Mit ähnlichem Stimmenverhältnis werden
die Aushebungsanträge für die folgenden Verordnungen ab-
gclehnt. Die Aufhebung der Verordnung vom 6 . Oktober
über Wirtschaft und Finanzen wird mit 362 gegen 247 Stim¬
men bei 20 Enthaltungen (Bayer . Vp .) abgelehnt .

Darauf vertagt sich das Haus bis 8 .15 Ahr. In der
Zwischenzeit trat der Aellestenrak zur Beratung der Ver¬
tagung des Reichstags zusammen.

Siuttgart , 16 . Okt. Kommunistische Propa -
ganda bei der Polizei . In der Stadt sind heute
morgen kommunistischeAnschläge zu lesen gewesen , in denen
die Polizei aufgefordsrt wird , dem Staat den Dienst zu ver¬
weigern . Teilweise ist dieser Aufruf auch Polizeibeamten
brieflich zugeschickt worden . Die Anschläge wurden entfernt .
Gegen zwei Kommunisten schwebt bereits ein Verfahren .

Keine Verschiebung der Gemsmderalswahlsn . Auf eine
Anfrage des Abg . Bauser erklärt das Staatsministerium ,
daß die Regierung nicht in Aussicht genommen habe, durch
Verordnung den Termin der allgemeinen Gemeinderats¬
wahlen zu verschieben.

Inflationssurcht . Abg . Bauser (VR . ) hat an das
Staatsministerium die Anfrage gestellt, ob es entschlossen
sei , jedem Versuch einer neuen Inflation mit größter Energie
mkgegenzutreten und ob dieser Wille auch bei der Reichs-
regierung vorhanden fei .
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Landesobstcmsstellung . Das Interesse für die wurtt .
Landesobstausstellung hält unvermindert an . vielen
Einzelbesuchern koimnen zahlreiche Vereine von hier und
auswärts . Ruhepunkt für dst durch die Halle wandernde
Menge ist die Apfelpyra -mide inmitten der Haupchalle . uc >r
der Lösung der Preisaufgabe : Wie viel Aepsel ? Wie groß
ihr Gewicht ? haben schon unzählige ihr Glück im Schätzen ,
ihre Kunst im Zählen und Rechnen erprobt . Der nächste
Montag wind die Entscheidung über die Preisträger bringen .
Zwischen Ausstellern und Publikum entwickelt sich nunmehr
chn ehr lebhaftes Geschäft hinsichtlich des Ankaufs von Obst.
Am nächsten Montag findet der Verkauf des ausgestellten
Obstes statt . Die Zahl der Ausstellungsbesucher betrug , in
den ersten fünf Tagen 40 000 .

Sonderzug zur LandesobstansstsÄrmg . Am Sonntag führt
tie Reick '/bahndirektion aus der Richtung Aalen , Gmund
and Schorndorf einen Sonderzug nach Stuttgart , der den
Teilnehmern den Besuch der Mürtt . Landesobstaussisllung
md zugleich den Besuch des Stuttgarter Planetariums er-
nöglicht .

Taubenschiacht . Heute früh würden an der Stiftskirche
oon Polizeibeamten Tauben in größerer Zahl abgsschossen
and in einem Sack gesammelt . Die Tätigkeit der Polizei
wurde von Zuschauern mit viel Kopfschütteln begleitet .

Ehetragödie . Der 35 st . a . Arbeiter Karl S cb a al , Hack -
straße 4 , aeriet mit seiner Frau infolge seiner Arbeitslosig¬
keit wiederholt in Streit . Heute morgen überschüttete ihn
seine Frau in maßloser Aufregung bei einem Streit mit
einem Topf kochenden Wassers , so daß er mit schweren
Brandverlehungen ins Krankenhaus gebracht werden muhte .

Vor dein Großen Schöffengericht S-tuktflart saßen die vier
Inhaber der Lubwigsburger Falschgeldhsrstellungs - und
Bertriebs -G .m . b .H . , der 49 I . alte verh . Schneider Franz
Müller von Lud-wigsburg , der 30 I . a . verh . Mechaniker
Christian O t t von Ludwigsbarg , der 28 I . a . ledige Hilfs¬
arbeiter Magnus Andrae von Stuttgart und der 24 I . a .
ledige Gipser Albrecht Opel von Ludwigsburg . Alle An¬
geklagten sind mehrfach vorbestraft , Müller allerdings schon
seit 1192 nicht mehr . Dagegen hat Ott schon wegen versuch¬
ten Mords drei Jahre im Zuchthaus abgesehen . Im ganzen
wurden im Mai und Juni d . I . etwa ISO falsche Zweimark¬
stücke in den Verkehr gebracht . Von 40 Einmarkstücken , die
man später deshalb hergestellt hatte , weil vor den falschen
Zweiern schon überall öffentlich gewarnt wurde , hatte man
bis zum Augenblick der Verhaftung nur noch zehn Stück ab¬
setzen können . Das Absatzgebiet erstreckte sich nicht nur aus
Ludwigsburg und die nähere Umgebung , wie Eglosheim ,
Asperg , Kornwestheim , Zuffenhausen , sondern auch auf Böb¬
lingen (beim Zeppelinbesuch ) , Bietigheim (bei Gelegenheit
eines Sängerfestes ) , Backnang , Stuttgart und so fort . Das
Urteil lautete gegen Müller auf zwei Jahre , gegen Ott auf
ein Jahr zehn Monate , gegen Andrae auf ein Jahr drei
Monate und gegen Opel aus sechs Monate Gefängnis , ferner
gegen Müller auf drei stahre , gegen Ott und Andrae auf je
zwei Jahre Ehrverlust .

Aus dem Lande
Wendlingen , OA . Eßlingen , 16 . Okt . Tot aufgefun -

den . stn der Nähe von Bodelshofen bei Wendlingen
wurde ein junges Paar erschossen aufgefunden . Der junge
Mann stammt aus Oellingen und ist 23 I . a . Das 20 I . a.
Mädchen , das in einem Kirchheimer Gasthaus bediente ,
stammt aus Mettingen . Die beiden sind , wie aus Abschieds¬
briefen hervorgeht , in vollem Einverständnis gemeinsam
aus dem Leben geschieden.

Reutlingen , 16 . Okt. In der Nacht ging hier das Thermo¬
meter bis auf 5 Grad Kälte herunter . Die Dächer und Felder
zeigten heute früh einen weißen Reifbelag . Die ungeschütz¬
ten Dahlien , Begonien , Geranien us-w . sind erfroren . Auch
cm anderen Orten ist Kälte eingetreten , so z. B . in Geis¬
lingen a. d . St . mit 1,5 Grad unter Null .

Undingen OA . Reutlingen , 16. Okt. Nach der dia¬
mantenen Hochzeit gestorben . Das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit konnten am letzten Montag die
Eheleute Matthäus Mauser und seine Ehefrau Anna
Maria geb . Mutschler in aller Stille feiern . Der Jubilar
ist 86 Jahre alt und machte den Krieg 1870/71 mit ; die
Jubilarin zählt 87 Jahre . Sie ist noch ziemlich rüstig und
kann jeden Tag ihre Haushaltungsgeschäfte besorgen . Da¬
gegen ist der Ehemann schon längere Zeit krank und nun
am Mittwoch gestorben .

Rottweil , 16 . Okt. Schwierige Festnahme . Ein
rabiater Bursche konnte durch zwei hiesige Polizeibeamte
ermittelt und in der Person des Schusters Friedrich Schu -
l e r aus Laupheim sestgenommen werden . Er haste vor etwa
acht Tagen mit einem anderen wilden Hausierhändler und
einer Hausiererin in einer Wirtschaft Zechschulden gemacht
und zur Bezahlung Waren angeboten . Ms die Wirtin die
Waren nicht annehmen wollte , wurde sie mit einem Stuhl¬bein traktiert und verletzt . Damals gelang es der Gesellschaft,
zu entkommen . Nach der Festnahme machte der Burscheeinen Fluchtversuch gegen den Bahnhof , konnte aber bald
wieder dingfest gemacht werden . Inzwischen wurde in Er¬
fahrung gebracht , daß sich die dazu gehörige Händlerin aufdem Bahnhof befand . Als sich einer der Beamten entfernte ,um Liese zu holen , leistete Schüler dem anderen heftigen
Widerstand Mit Hilfe einiger beherzter Männer konnte der
Alursche in Gewahrsam gebracht werden .

Neun Jahre Zuchthaus . Der vor einigen Mona¬
ten dem hiesigen Amtsgerichtsgefängnis entwichene Eugen
Lesser aus Schwenningen , der wieder aufgegriffen wurde ,ilt vom hiesigen Schöffengericht wegen einer ganzen Reibe

von GinbrüchMbstahlen unter Einrechnung einer ihm in
Cannstatt erkannten Zuchthausstrafe von drei Jahren zu
neun Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Eroerlust verurteilt
worden .

Göppingen , 16 . Okt. Selbstmordversuch . In der
Nacht zum Donnerstag hat sich an der Spielburg unterhalb
des Hohenstaufen der 19jährige Bäckergehilfe Emil Bauer
aus Göppingen in selbstmörderischer Absicht eine Terzerol -
kugel in die Schläfe geschossen . Er wurde in schwer ver¬
letztem Zustand bewußtlos aufgefunden . Das herbeigerufene
Sanitätsauto verbrachte ihn ins Bezirkskrankenhaus Göp¬
pingen .

Ulm , 16 . Okt. Die verhängnisvollen Pferde¬
schellen . Die am letzten Montag abgebrochene Verhand¬
lung gegen den ledigen Landwirt Hans Fahr ! an von
Stötten OA . Geislingen wurde am Donnerstag wieder aus¬
genommen . Fahrion soll einen Meineid geschworen haben ,
indem er bei einer amtsgerichitichen Verhandlung in Geis¬
lingen unter Eid aussagte , das Kohnsche Fuhrwerk Habs
beim Ausfahren mit dem Schlitten keinen Schellenriemen
dein Pferd umgehängt gehabt . In der Sache war schon am
2 . Oktober ein Urteil vom Schwurgericht gesprochen , wo¬
nach der Angeklagte zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt
wurde . Die gestrige Verhandlung endest wieder mit der
Verurteilung des Angeklagten wegen Meineids zu sechs
Monaten Gefängnis . Dabei wurde ihm der Milderungs¬
paragraph 157 zugebilligt , wonach der Angeklagte sich einer
strafbaren Handlung schuldig gemacht hätte , wenn er die
Wahrheit gesagt hätte .

Besuch aus Rußland . Am Donnerstag besuchten
zehn russische Professoren die Stadt und den Kriegerfried¬
hof . Die Herren fuhren mit Omnibus nach Heidenheim wei¬
ter . Das Münster betrat keiner der Teilnehmer . Nur von
außen wurde der Bau besichtigt. Der deutschsprechende älteste
Professor äußerte sich, es sei ihnen verboten , eine Kirche
zu betreten .

Neresheim , 16 . Okt . F e r ie n k i n d e i . Die etwa 60
auf dem Härtsfeld untergebrachten oberschlesischen Ferienkin¬
der fuhren am Dienstag wieder in ihre Heimat zurück . Sie
haben sich 8 Wochen lang auf unseren Höhen reckt erholt ,
lvas ihr gesundes Aussehen und eine ansehnliche Gewichts¬
zunahme bewiesen hat . Manche Kinder hatten von ihren
Gastgebern ein stattliches Proviantpaket mit auf den Wegbekommen .

Ehingen a . D„ 16 . Oktober . Hühnerfarm ab¬
gebrannt . Donnerstag früh brannte die Hühnerfarmdes Landwirts Müller vollständig aus . Alle Hühner sindmitverbrannt . Es dürfte Brandstiftung in Frage kommen .

Falschgeld . Dienstag vormittag ist in einem Laden¬
geschäft im nordwestlichen Stadtteil schon wieder ein falsches
Fünfmarkstück angehalten worden . Die Ausgeberin will es
in einem andern Geschäftsbetrieb mit Wechselgeld unbeachtet
angenommen haben .

Wangen i . A . , 16 . Okt . Tanzen unzeitgemäß . Mit
Rücksicht auf die große Not in allen Kreisen hat sich das
Oberamt Wangen entschlossen, bis auf weiteres keine Er¬
laubnis zu Tanzunterhaltungen zu geben .

Friedrichshofen , 16 Okt. Todesfall . Nach schweremLeiden starb Mittwoch abend im 45 . Lebensjahr Studien¬
rat Ferdinand Schlichte von der hiesigen Oberrealschuleund dem Realgymnasium .

Aus Bayern , 16. Okt. Für Schulkinder , jedesKind drei Stück ! In Diesten am Ammersee hat ein
kinderlieber Journalist an der Eingangstüre zu seinem Gar¬ten sin mit Aepfeln gefülltes Kistchen angebracht , das die
Aufschrift trägt : „Für Schulkinder , jedes Kind drei Stück ! "
Die Kinder greifen denn auch auf ihrem Schulweg täglichin das Kistchen und nehmen sich die Aepsel . Das Kistchenwird täglich mit neuem Inhalt versehen .

Lokales .
Wildbad , den 17 . Oktober 1931 .

Hohes Alter . Am Sonntag , den 18 . Oktober kann Anna
Treiber , Korbmachers Witwe , ihren 85 . Geburtstag
feiern . Möge ihrer in Liebe gedacht werden .

Kurplatz -Konzert am Sonntag , den 18 . Oktober , vorm .11 Uhr , ausgeführt von der Kapelle des Musikvereins .
Spie l fo l ge :

1 . Richard Wagner : Festmusik .
2 . Keler -Bela : Lustspiel - Ouvertüre .
3 . O. Fetras : Scheiden und meiden , Walzer .4 . ZN . Rhode : Dornröschens Brautfahrt , Charakterstück .5 . A . Wiggert : Tutti — Frutti , Potpourri .
6 . Armeemarsch Rr . 9 : Herzog von Braunschweig .

*
Hinweis . Wir machen unsere Leser auf das in dieser

Nummer erscheinende Inserat betreffs „Rhöner Gebirgs -
kräuter -Tee " aufmerksam . Dieser Tee ist eine hervorra¬
gende Mischung medizinischer giftfreier Heilkräuter und
deshalb nur in der Apotheke erhältlich .

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag , den 18 . Oktober
findet nachmittags 3V- Uhr die letzte Wiederholung der
großen Leharoperette „Der Zarewitsch " statt . Abends wird
der große Lustspielerfolg „Intimitäten " zu kleinen Preisen
gegeben .

Welche Banknoten sind gültig ? In der letzten Zeit kam
es häufig vor , daß Banknoten vom Publikum zurückgewie¬
sen wurden , da sie angeblich ungültig sind . Besonders bei
den Rentenbankscheinen herrscht die allergrößte Unsicher¬

heit , da die Anschauung sehr verbreitet ist, daß nach Ein¬
führung der Reichsmark die frühere Rentenmark , durch die
im Jahr 1923 erfolgreich die Inflation beendet worden ist,
außer Kurs gesetzt sei . Es vergeht daher fast kein Tag , daß
nicht bei einer Kasse der Reichsbank oder der Großbanken
Auskunft über Gültigkeiten zwischen den verschiedenen Geld¬
scheinen verlangt wird oder Streitigkeiten zwischen sonst in
allen Fragen des Geldverkehrs durchaus bewanderten Per¬
sonen entschieden werden müssen . Besonders die Fünfmark¬
scheine erleiden fast stets das Schicksal, daß sie zurückgewiesenwerden , zumal sie jetzt sehr selten im Verkehr und durch die' silbernen Fünfmarkstücke ersetzt worden sind . Von den Ren¬
tenbankscheinen gelten noch alle Werte zu 1000 Mark , 500
Mark und 100 Mark vom 1 . November 1923 , die alle die
ersten Rentenmarkscheine waren . Von den Werten zu 50
Rentenmark , sowie zu 10 und 5 Mark sind nur die zweiten
Ausgaben noch gültig und zwar die 50 -Rentenmarkscheine
vom 20 . März 1925 , die 10-Rentenmarkscheine vom 3. Juli
1925 und die 5- Rentenmarkscheine vom 2 . Januar 1926 .
Man kann sich diese Tatsachen leicht dadurch merken , daß
man folgendes im Gedächtnis behält (da man die vielen
verschiedenen Zeitangaben vergißt ) : Die hohen Werte über
100 Rentenmark gelten vom 1 . November 1923 , die kleinen
von 50 Rentenmark abwärts nur vom Jahre 1925 ab .

Die Reichsbanknoten sind auch zum Teil außer Kurs .
Bei ihnen ist es aber sehr leicht , durch einen kleinen Ge¬
dächtnisstrich genau zu wissen , welche Werte gültig sind und
welche nicht . Es gelten nämlich alle Reichsbanknoten zu 10,
20 , 50 , 100 , 500 und 1000 Reichsmark , die das Datum vom
11 . Oktober 1924 tragen . Es sind dies die ersten Ausgaben
der Reichsbanknoten . Außerdem gelten noch die zweiten
Ausgaben der Reichsbanknoten zu 10 Reichsmark und 20
Reichsmark , diese tragen das Datum vom 22 . Januar 1929 .
Man darf also unbesehen Reichsbanknoten annehmen , ohne
Schaden zu erleiden .

Die Privatbanknoten , das sind die Banknoten der würt -
tembergischen , bayerischen , badischen und sächsischen Prioat -
notenbanken , haben im allgemeinen nur für die betreffen¬
den deutschen Länder Interesse , in denen sie ausgegeben
werden , da sie nur selten über die Landesgrenze hinaus¬
kommen . Sie sind darum auch in den andern deutschen Län¬
dern wenig bekannt und es beginnt bei Geschäftsleuten ein
großes Rätselraten , wenn ihnen einmal gelegentlich eine
derartige Banknote in Zahlung gegeben wird . Ueberein -
stimmend sind mit den Banknoten der Reichsmark auch die
Noten der genannten Privatnotenbanken zuerst am 11 . Ok¬
tober 1924 ausgegeben worden . Die Noten der Württem -
bergischen Notenbank gelten in den Ausgaben zu 100 und
SO Reichsmark vom 11 . Oktober 1924 und die Noten zu
50 Reichsmark der zweiten Ausgabe vom 1 . August 1925 .
Es gelten ferner die Noten der Bayerischen Notenbank zu
100 Reichsmark mit dem Datum vom 11 . Oktober 1924 ,
während die Werte zu 50 Reichsmark nur in der zweiten
Ausgabe vom 1 . September 1925 gültig sind . Auch die No¬
ten der sächsischen Privatbanken zu 50 und 100 Reichsmark
und die der badischen zu 50 Reichsmark gelten mit dem Da¬
tum vom 11 . Oktober 1924 . Man erkennt aus dieser Zu¬
sammenstellung , daß trotz der zahlreichen Werte und Aus¬
gabetage die Uebersicht über die gültigen Banknoten und
Rentenbankscheine durchaus nicht schwer ist, da besonders
für fast alle Reichsmarkwerte der Reichsbank und der Pri¬
vatnotenbanken der 11 . Oktober 1924 entscheidend ist .

Der Ladenschluß am Heiligabend
Hm Reichsrat wurde der Gesetzentwurf über den Laden¬

schluß am 24. Dezember in verschiedenen Punkten abge -an -derk Auf Antrag Bayerns wurde mit großer Mehrheitbeschlossen , den allgemeinen Ladenschluß aufS ^ Uhr festzusetzen mit der Maßgabe , daß die Ve -
ich Wogung des Personals bis spätestensb Uhr erlaubt ist. Das Austragen von Waren
ist noch bis 7 Uhr zulässig . Von der Regelung sind allein
ausgenommen der Verlaus von Weihnachtsbäumen , der Be¬trieb von Tankstellen und die Gastwirtschaften und Schank -
ftätstn . Die Bestimmung der Regierungsvorlage , daß die
Schank st ätten um 8 Uhr schließen müssen , wurde vom
Reichsrat abgelehnt . Ein Antrag , auch den Zeikungs -
verkaus von der Regelung auszunehmen , fand keine Mehr¬
heit , ebenso ein weiterer Antrag , den Straßenverkauf der
Zeitungen bis 7 Uhr zuzulassen .

^ »ruerpslicyk oex ofstnnictstn Betriebe
h/st zu den Durchführungsbestimmungen zu denErhebungen über die SteuerPflicht der öffentlichenBetriebe , die rn der Notverordnung vom November 1930 an .geordnet worden sind , beschlossen : Alls öffentlichen Betriebe .weit ihr Betriebsvermögen im Jahr 1930 mehr als 100 090 M -"-?"E hat, haben für die drei letzten vor dem 1 . April 19 ?1abgeschlossenen Wirtschaftsjahre Erhebungsbogen auszu -füllen . Diese Verpflichtung gilt auch für private und qe -

mischtwirtschaftliche Betriebe , die Versorgungsaubgaben dienen . "

kleine Nachkichien ans aller Veil
Silberhochzeit im Hause Krupp . Gustav Krupp v. Bohlen

und Halbach und Frau Berta feierten am 14. Oktober auf
ihrem Jagdschloß Blühnbach ln Oesterreich die Silberhoch¬
zeit. Der Ehe sind sieben Kinder entsprossen .

Der König Boris von Bulgarien hat sich entschlossen,
angesichts der gegenwärtigen schweren Krise seine Zivilliste
von sechs auf fünf Millionen Lewa herabzusetzen . Die
Minister verzichten auf 15 v . H . ihres Gehalts .

eden Tag kann Dir etwas zuttoßen ! Wieviel hat Deine
Frau dann noch zum Leben ? Befreie Dich von dieser

orge : durch eine Lebens -
'
Nerttcherung ! Wenn Du schon

versichert biü : iü die Anmme nicht zu klein ? S
seu ? rI



Anschlag gegen eine Zeitung . Vor die Ladentür der Ge¬
schäftsräume des sozialdemokratischen ,,Volksblatts" in Kassel
wurde eine Zigarrenkiste, die Pulver und Eisenstücke ent¬
hielt , geschoben und durch eine Zündschnur zur Explosion ge¬
bracht. Der angerichtete Schaden ist nicht bedeutend. Äm
gleichen Tag in der Frühe war bei der Schriftleitung em
Drohbrief eingelaufen, man werde dem Volksblatt einen
Sprengkörper „ in den Bauch schießen"

, wenn es mit seinen
Lügen und Verhetzungen gegen die Kommunistische Partei
nicht aufhöre.

Kampf mit Lebensmittelplünderern . In ein Berliner
Buttergeschäft drangen am Freitag vormittag sechs Perso¬
nen ein und entwendeten eine größere Menge Lebensmittel.
In dem Augenblick , als die Räuber aus dem Geschäft her -
auskamen , fuhr zufällig ein Dienstwagen mit einem Be¬
amten des Raubdezernats vorbei , der das Auto halten ließ
und einen der Täter ergriff, um ihn in das Auto zu ziehen .
Das war das Signal für 30—40 junge Burschen , die auf der
Straße standen , sich auf den Kriminalbeamten und den
Chauffeur zu stürzen . Sie befreiten den Festgenommenenund

vra'
chten dem Beamten mehrere Messerstiche am Auge uM

im Gesicht bei . Dem Chauffeur des Autos wurde die Hand
Zerschnitten . Den Räubern gelang es dann , zu entkomme"

28 000 Mark Radium im Mund einer Leiche. Am
19 . September verschwand in Verona spurlos der 54jährige
Türhüter Vittorio Tesini nach Beginn einer Radiumbehand¬
lung durch einen dorticnn Arzt . Die Untersuchung .hatte
eine bösartige Geschwulst unter der Zunge ergeben. Der
Arzt legte mit Hilfe einer besonderen Vorrichtung Radium
an die kranke Stelle, verband dem Kranken den Kopf ,
schickte ihn nach Haus mit der Weisung , andern Tags wie¬
derzukommen . Da Tesini nicht mehr erschien , glaubte
schließlich der Arzt , daß ibm der Kranke mit dem auf 130 000
Lire (100 Lire gleich 2C65 Mark ) geschätzten Radium durch¬
gebrannt sei. Endlich nach 17 Tagen hat man nun die
Leiche Tesinis aus der Etsch geborgen. Das Radium wurde
unter der Zunge des Toten gesunden, so wie es der Arzt
hingelegt hatte . Schmerzen oder Verzweiflung scheinen den
Mann in den Tod getrieben zu haben.

kvangelischee lSotterdlenst.
20 . Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest (Sirchweihe).

9Vr Uhr Predigt (Text : Matth . 16, 13—19 ; Lied 89)
Stadtpfarrer Dauber.

10Vr Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtpfarrer Dauber.
5 Uhr Bibelstunde, zugleich Gottesdienst zum Beginndes Konfirmandenunterrichts Stadtvikar Hesler .In Sprollenhaus.

10 Uhr Predigt, anschließend Christenlehre Stadtvikar
Hesler .

«aiyon, <y«r wonesoienst .
21 . Sonntag nach Pfingsten (Kirchweihfest ) .

7 -/4 Uhr Frühmesse, 9 - /4 Uhr Predigt und Hochamt mit
sakramentalen Schlußsegen, 2 Uhr Rosenkranz.

Werktags : 7 - /- Uhr hl . Messe mit Rosenkranz.
Beichte : Samstag nachmittags von 4 Uhr an , Sonntag und

Werktag vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe .

Unsere ckaffe
ist am Montag , den ty . Oktober 1YZ1.
nachmittags wegen Hauptreinigung
geschloffen.

Oberamtssparkasse Neuenbürg
Zweigstelle WU- bad.

3onnts §
» UUO ^ M U W FU

W02U kl-eunälickst einlgäet

i^ ermsnn Zctimici .

Nus Kirchweih
empfehle

Reh-, Hasen -, Hirsch-, Mldenten-
und Sünsebraten sowie Ragout.

NSoff Slumenchal, Tel. 2b4.

Sonntag und Montag

MtzelsM
wozu sreundlichst einladet Fr . Mutterer.

MW ^AsthWMMWs
Sonntag und Montag

bei gutbesehter Kapelle des Musikvereins .

SW WsenWser
Mehelsuppe

Hiezu ladet sreundlichst ein
Albert Barth .

Mir Mlleillist der reich
der gesund
ist.

Denn snm unri gssunrl ist besser als nsieft unrl knsnk .
Sssunriksit ist und bleibt riss liöelisls LnAengut .
Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer der Wissenschaft
und trinken Sie zur Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Gesund¬
beit eine der 4 Sorten des bsilkrSttigsn , woblsokmsoksnckon unck
risbsl billigen

kkönsi * Qsbir 'gskl 'sulsr ' -Iss .
RI» 1 Gegcn Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß , Arterien -

Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit,
Nieren - und Blasenleiden usw.

Nit 2 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden
Krampfadern, geschwollene Beine , Wassersucht, Fettleibigkeit rc .

Nv 3 Gegen Grippe, Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh ,
Asthma, Lungenleiden >c .

N < 4 - Mutreinigung und -Verbesserung, gegen Schlaflosigkeit.
Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Diese Teeforten sind im In- unü kuslsnü wegen ihrer hervor¬
ragenden Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zu haben .
Kkünsr Osbirgskr -luior -Tss bsi taussnüsn gskolisn unck kilit
suob Iknsn . Ueberzeugen Sie sich durch Kauf eines Päckchens.

Ku haben in Wildbad in der Ttadtapotbeke .

Willi bsci.

Wir beehren uns , Verwamste, streuncke unö
Lekannte , sowie Zchulkameräcünnen unä Lcstul-
kameracien, 2U unserer am stircüweibmontaZ,
cien 19 . Oktober 1931 stattkinäenclen

in cten „ Lcstwarrwalcibok " böklicstst einrulaäen
uncl bitten csteses als persönlicste llinlaclun^ be-
tracstten ru wollen .

Robert ß/Iskrlsi' Liipisiino V0 I2
Lolin äes pokert Zletrler. locbter äes brn8t Volr.

KircstZan^ 12 Mir vom Hotel Ltern aus .

Gasthaus z. Walbluft.
Ueber die Kirchweih

Blechmusik mit
W Tanzuuterhaltung

wozu sreundlichst einladet K. Weißinger.

Höken a. Enz
Safthof zum Schfen

Zur Feier der Kirchweihe
am Sonntag den 18 . und Montag den 19 . Oktober

Tanz - Unterhaltung
bei erstklassiger Streichmusik.

!l» MMw °zu höflichst -inlad-MWküiick
Larl Lustnauer

/ /av/en / > /§ § o/omo/ ?c/s/ '-§ s/ft/ ^ s
c/r/s c//'ö7?/s/? c/st/Zsobs/ ?
/ )su/scH/c?/?c/s m// orz/ss/ksm/zs/ks/, ?/>s/ss/7

E /5S0 , /S ^0.
/ ?s/üh/?o///§ss / i<7.ysn //? c/Z/s/7 <5on/s/?

Wüscheabholungen
im Enztal von jetzt ab wieben jeder

Mittwoch
Vampswaschanst . Lirkenselü

Wilh . Maneva».

8kds«80iklds«8 kkorrdeim
Sonntag äen 18 . Oktober 1931 , nacbm . 3 '/- Obr

Lu Irlslnsn ^ r»slssr » 2um letzten Zlalel

Operette von behar.

>ldenäs 8 Okr
Oer grobe bustspielsrkolg

Inßimißsßsn
Lsginn 8 Okr Lnäs 10 llbr

WtzeMrein » Wc.D
gegr . 1843 .

Sirchweihmontag ab 2 Ahr
Übungsschießen.

MiikMek - WtzenMeiliiiig
dö5 Krieger- und MMör-Vereius Wilddad .

Am Kirchweih -Sonntag , unternimmt der Verein einen

Familien-Ausflug
nach der EtzcrMmttMe wozu wir unsere Mitglieder
samt Familienangehörigen, herzlichst einladen .

TlvrncrVicih 1 LlvV bei der DveyscheLve
Der Ausschuß.

Höftn-Lnz.
Sasthos zur Sonne.

Anläßlich der Kirchweihseier findet am Sonn¬
tag und Montag , den 18 . und 19 . Oktober

Tanz - Unterhaltung
statt.

Für gute Küche und Keller ist bestens gesorgt,
wozu höflichst einladet

Otto Schmauderer.
Sslicis LxisIsnL .
stür den diesigen Le^irk zucken wir kür die
Verkanksableilung knbrencier biäbriniltelwerke
8lred8aine ? er8ünlicbkeit von Znlem kuk nnci

Uingang8kormen 2ur Cebernatnne der

öarkapital von einigen Uark 100 .— erkorllerlick .
Der Vertrieb wirä ko8ienlo8 organi8iert . Le¬
werbungen unter K. 3 . 1V71Ü bekörcierl Luüolk

iVlo88e, l^ürnderg I .

/

Gefunden
wurde gestern Freitag
Wertgeldstück

in der Olgastraße . Abzuholen
beim FinderAd . Held,Friseur.

Kanarien -Futter
gemischt zu haben bei

Karl Güthler
Flaschnermeister.

KM Tm-Mi »
Wildbad .

Am Kirchweihmontag , den
19 . Oktober 1931 , findet im
„Schwarzwaldhof " die

Hochzeitsfeier
unseres liebwerten Turners

Merl Metzler
statt . Hierzu werden die akt .
Turner und die Mitglieder
des Verein zur zahlreichen
Beteiligung sreundlichst ein¬
geladen .

Der Vorstand .

Wtzmr Lazmum
für sofort gesucht . Schriftliche
Offerten mit Preis u . unge¬
fährer Größenangabe erbeten
an die Tagblattgeschäftsstelle .

S - zime >mh«W
mit Küche in ruhiger, sonniger

Lage zu

mieten gesucht.
AngebotemitPreis unt .K . 243
an die Tagblattgeschäftsstelle .

Haarausfall
beseitigt

sofort und endgültig

MX«. 8k««M «sl.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Windhof "

Papillantin
ein ernsthaftes, Wissen¬
schaft ! . ausproo . Mittel

VollkurRM . 5.—
Ausführliche Prospekte und

Auskunft in der

StsütLpMeliv: S. Stevbkw.
LbsrbsiS-vrogvrio : ll. klMvrt
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